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Berlin 3 Juni Heute früh unternahmen der Kaiſer und
die Kaiſerin von 79 Uhr ab einen Spazierritt in die Um

ebung des Neuen Palgis Von ihm zurückgekehrt empfing derKalſer den Chef des Civilkabinets Geheimrath Dr v Lucanus
um Vortrage und hörte dann die Vorträge des Staatsſekretärsdes Reichsmarineamts Admirals und des ſtell

der ren Chefs des Marinekabinets Korvettenkapitäns
v d Gröben

Potsdam 3 Juni Heute nachmittag ier in Anweſen
heit der Kaiſerin das Wettrennen des Berlin Potsdamer
Reitervereins auf Sperlingsluſt bei Neubabelsberg ſtatt Die
Kaiſerin überreichte dem Sieger im Rennen um den Kaiſer
preis Major v Kramſta perſönlich den Preis beſtehend in einer
bon dem Kaiſer geſtifteten ſilbernen Jardinisre Den Ehxenpreis
der Kaiſerin eine grün emaillirte Cigarettendoſe errang Freiherr
v Dengern Gegen 6 Uhr begab ſich die Kaiſerin zum Souper
nach der Pfaueninſel Der Kaiſer hatte im Laufe des Nach
mittags mit mehreren Marineoffizieren eine Segelparthie auf der
acht Royal Louiſe unternommen und ſich ſodann ebenfalls
nach der Pfaueninſel begeben

Sitzung des Reichstages
Berlin 3 Juni Der Reichstag beſchäftigte ſich heute

in zweiter Leſung mit den von der Freiſinnigen Volkspartei ein
gebrachten Anträgen betr das Vereins und Verſamm
lung srecht Die Kommiſſion der ſeiner Zeit dieſe Anträge
überwieſen wurden hat daraus den formulirten Entwurf eines
Reichsveretnsgeſetzes gemacht Das ſehr ſchwach beſetzte Haus
namentlich faſt ſämmtliche Konſervetive und Reichsparteiler
ſchloß ſich den Vorſchlägen der Kommiſſion an Der Prozeß
gegen die ſozialdemokratiſche Parteileitung ſpielte ſelbſtverſtändlich
in den Verhandlungen eine große Rolle Zunächſt ſprachen ſich

die Abbg Rickert von der Freiſinnigen Vereinigung und Lenz
mann von der Freiſinnigen Volkspartei für die Beſchlüſſe der
Kommiſſion aus obwohl dieſelben nicht allen berechtigten Anfor
derungen die man an ein einheitliches und freiheitliches Reichs
vereinsgeſetz ſtellen müſſe entſprächen Anders denkt Staats
ſekretär v Boetticher der nebſt dem preußiſchen Miniſter
des Jnnern Frhrn v d Recke als Regierungsvertreter er
ſchienen war Herr v Boetticher vertrat den Standpunkt daß
das Reich nur berechtigt nicht aber verpflichtet wäre die im
Artikel 4 genannten Gegenſtände durch einheitliche Geſetzgebung zu
regeln Herr v Bötticher erklärte kaltblütig der Bundesrath habe
ſich neuerdings noch nicht wieder mit der Materie befaßt ſeitdem
man davon abgeſehen in die Umſturzvorlage Beſtimmungen über
das Vereinsrecht aufzunehmen Die Einzelregierungen ſeien
eben mit ihren Vereinsgeſetzen durchaus zufrieden Die ſozial
demokratiſchen Abgg Bebel und Auer verweilten eingehend
bei dem Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Parteileitung wegen
Uebertretung des 8 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes Abg
v Bennigſen erklärte kurz daß die Nationalliberalen obwohl
mehrere Beſtimmungeu der Kommiſſionsbeſchlüſſe ihnen nicht ge

Nachdruck verboten

Berliner Gewerbeausſtellung

VIII
Kaiſerſchiff und Alpenpanorama

Jch will heute von zwei Dingen der Berliner Gewerbe
ausſtellung reden die beide mehr als alles andere Zeugniß ab
legen von dem Beſtreben der modernen Menſchen das völlig
Unmögliche mit allem erdenklichen Raffinement ſcheinbar
möglich zu machen und ſo neue Nuancen neue Reize für die
überhetzten Fin de siöcle Nerven zu erzielen vom Kaiſer
ſchiff und vom Alpenpanorama, die beide zu den beſuchteſten
Punkten der Ausſtellung ne Berlin iſt eine Binnenſtadt
an einem braven mäßig breiten Fluß gelegen und ſchon öfters
haben findige Unternehmerköpfe den Gedanken gefaßt den Be
wohnern etwas von den feſſelnden Großartigkeiten der Hafen
ſtadt und des Schiffsverkehrs zu zeigen aber noch kein Menſch
hat es bisher unternommen in die Spree hinein einen Ocean
ſalondampfer zu bauen Berlin iſt ferner eine Stadt der
Ebene trotz unſeres Kreuzberges und ſeines anſehnlichen Waſſer
falles und wohl ſind hier und da Panoramen aufgetaucht die
das Hochgebirge und ſeine Schönheiten uns vor Augen führen
wollten aber eine Gebirgsbahn hat doch noch niemand
zwiſchen märkiſchen Tannen und Buchen angelegt Mit allen
Mitteln der neuen Technik iſt an dieſen beiden Stellen geradezu
Großartiges geleiſtet worden Etwas völlig Neues und nie
Geſeheues erregt hier die ſtaunende Bewunderung der Reichs
hauptſtädter und ihrer Gäſte die bereits zu vielen Zehn
tanſenden nach Berlin und der Ausſtellung wallfahrten

Links vom Portal I an der Treptower Chauſſee zweigt von
der breiten Allee die geradeans führt ein Seitenweg ab der
am Chemiegebäude vorüber uns zu dem ſtolzen Bau des

Kaiſerſchiffes bringt Wir kommen vor ein großes
Schleuſenthor mit zwei Portalen das als Eingang
dient Denn das Schiff iſt ſo aufgebaut daß man es ſich
hinter dem zweiten Schornſtein zerſchnitten denken muß hierdeckt das Schleuſenthor den eſenen Rumpf Von dieſem

Punkte aber bis zur Spitze die weit ins Waſſer hinausragt
hat das Schiff in allen ſeinen Theilen genau die Dimenſionen
wie ſeine auf den deutſchen Werften im Bau befindlichen
Schweſterſchiffe des Norddeutſchen Llohd Es hat im ganzen
die ſtattliche Länge von 88 Metern 55 davon entfallen auf
das Vorſchiff das ins Waſſer der Spree hinausragend für
die Zeit der Ausſtellung den Pavillon des Kaiſerpaares und
ſeiner Umgebung bildet Auch die Höhe ſtimmt mit der der
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fielen doch für letztere ſtimmen würden um ihrem Verlangen
nach endlicher Schaffung eines Reichsvereinsgeſetzes Ausdruck zu
geben Für die Kommiſſionsbeſchlüſſe erklärten ſich auch der
Pole von Dziembowski Pomian und der Antiſemit
Dr Förſter Das Centrum betheiligte ſich nur ganz kurz an
der Debatte indem Abg Dr Lieber zur Geſchäftsordnung er
klärte ſeine Partei würde für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen
um für die dritte Leſung eine Grundlage zu ſchaffen Wie ſchon
oben erwähnt wurden ſämmtliche Paragraphen der Kommiſſions
beſchlüſſe angenommen Am Freitag ſteht die dritte Leſung des
Börſengeſetz es auf der Tagesordnung

Maßregelung eines chriſtlich ſozialen Geiſtlichen
Wie von angeblich zuverläſſiger Seite gemeldet wird iſt

egen den berliner Profeſſor und Prediger v Soden wegener auf dem r n r Kongreß zu
Stuttgart gehaltenen Rede vom Konſiſtorium ein Ver
fahren eingeleitet worden

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kommiſſion des Reichstages für das Bürger

liche Geſetzbuch fuhr am Mittwoch in der zweiten Leſung
des erſten Buches der Vorlage fort Die s 126 134 wurden
unverändert angenommen Auf Antrag des Abg Gröber Centr
wurde als Artikel 45 a des Einführungsgeſetzes folgende Beſtim
mung beſchloſſen Der Artikel 3 des Reichsgeſetzes vom 24 Mai
1880 betr den Wucher wird aufgehoben Jm übrigen wurde
die Berathung bis 8 601 fortgeführt ohne daß erhebliche Aende
rungen beſchloſſen wurden

Darmſtadt 3 Juni Die Zweite Kammer welche am
20 Februar mit 28 gegen 20 Stimmen den Antrag Waſſerburg
auf Einführung direkter Landtagswahlen angenommen hatte
ſchloß ſich heute mit 20 gegen 12 Stimmen dem ablehnenden
Beſchluſſe der Erſten Kammer in betreff dieſes Antrages an
Der Antrag Waſſerburg iſt ſomit von beiden Kammern abge
lehnt Dagegen hielt die Zweite Kammer mit 13 gegen 13
t ihre frühere Ablehnung des Antrages auf Aufhebun
er Weinſteuer aufrecht Ferner wurde beſchloſſen den Zinsfu

der Darlehen aus der Rentenkreditkaſſe auf /2 Prozent die
Amortiſation auf Prozent und die Beleihungsgrenze auf
50 Prozent des Schätzungswerthes feſtzuſtellen

Ausland
Ruftzland

Wie aus Moskau gemeldet wird ſind der Kaiſer und
die Kaiſerin am Mittwoch nach dem Troitzky Kloſter ab
gereiſt ſie werden bis zum Nachmittag daſelbſt verweilen und
bei dem dortigen Metropoliten in deſſen Zelle ſpeiſen Ueber
die Urſache der Kataſtrophe in Moskau meldet der
dortige Korreſpondent der K daß behauptet werde die
Wagenführer hätten mit dem Werfen der Packete welche Eß
waagren enthielten nicht etwa einen Scherz beabſichtigt ſondern
vielmehr einen beſtimmten Zweck verfolgt Die Wagenführer
wollten nämlich das Volk zum Sturm und zum Ausrauben

ſpiegel zum Deck 45 bis zur Maſtſpitze Aus Holz mit Gips
verkleidung iſt das Ganze von dem Architekten Karl Bauer
auf Koſten des Norddeutſchen Lloyd hergeſtellt worden und es
iſt dem Erbauer gelungen eine frappirende Wirkung zu er
zielen Schon von außen macht der mächtige Bau du jeden
Vorübergehenden einen impoſanten Eindruck man erſchrickt
geradezu wenn man ohne etwas von dem Werke zu wiſſen
ſich plötzlich ihm gegenüberſieht

Beim Eintritt durch das Schleuſenthor gelangt man zunächſt
zu einem viereckigen Baſſin das hier für Taucher
vorſtellun gen angelegt worden iſt Ringsum ziehen ſich
drei Stockwerk hoch Zuſchauer Gallerien die vom Brückendeck
vom Promenadendeck und vom Sonnendeck aus zu erreichen
ſind Bremiſche Taucher zeigen hier mehrmals am Tage ihre
bewundernswerthen Künſte zu denen eine feſte Seemanns
geſtalt mit blondbärtigem wettergebränntem Geſicht Er
läuterungen giebt Das Publikum findet ſich in großen Maſſen
zu den feſtgeſetzten Stunden ein und ſieht ſtaunend zu wenn
der Mann in dem ſeltſamen Gummikoſtüm und mit der un
heimlichen runden dem Kopf eines Meerungeheuers gleichenden
Kappe in der Tiefe Holz hackt oder einen Pfennig auffſucht
e W ltheilung auf einer Schiefertafel an die Ober

äche ſchiebt

Hinter dem Taucherbaſſin iſt ein großer Marineſaal ein
gerichtet worden der zu einer Ausſtellung von allerlei
intereſſanten maritimen Dingen dient Bor allem feſſelt uns
hier die Menge der unter Glaskaſten aufgeſtellten Schiffs
modelle des Norddeutſchen Lloyd welche die Entwicklung der
Boote dieſer Geſellſchaft vom erſten kleinen Dampfer bis zu
den größten jüngſten zeigen und ſo einen vorzüglichen Ueber
blick über die allmäligen Fortſchritte der Schiffstechnik geben
Auch von den bedeutendſten Werften erhalten wir einen Be
griff durch zierliche Modelle und wir ſehen im kleinen

laſtiſchen Bilde wie auf dem Dock der bekannten alten Firma
lohm u Voß in Hamburg der Reichspoſtdampfer Preußen

durchſchnitten auseinandergezogen und vergrößert wird Andere
Sehens würdigkeiten kommen hinzu Rettungsapparate Schrau
ben Rollen Taue nautiſche Jnſtrumente aller Art neueſte
Erfindungen die mit Schiffsbau und Marineweſen zu thun
haben und ein Modell der gewaltigen Hafenanlagen in
Bremerhaven

Wir befinden uns immer noch auf der erſten Etage des
Schiffes die alſo dem Waſſerſpiegel unmittelbar benachbdart
iſt Da treffen wir wenn wir geradeaus wandern die Küche
deren Einrichtung bis auf den letzten Eierbecher und das win
zigſte Salzfäßchen genau der Wirklichkeit in einem Paſſagier

Donnerstag den 4 Juni
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der Wagen reizen um den angeblich großen Fehlbetrag
bei der n r der Feſtbeköſtigung e verbergen
Den nach Brot und Waſſer verlangenden Leuten wurde
beim Herannahen des Wagenzuges zugerufen Da kommt
das was uns der Kaiſer für heute zugedacht hat Holen
wir es uns gleich Worauf die Kataſtrophe erfolgte Der
Zar erhielt alsbald die Meldung davon und wollte auf das
Tiefſte erſchüttert die Feſtlichkeiten namentlich ſein Erſcheinen
auf dem Ballfeſte der franzöſiſchen Botſchaft abſagen laſſen
Hiergegen legten ſich indeß hohe Würdenträger namentlichder Miniſter des Aeußern ins Mittel welcher letztere den

Beſuch aus politiſchen Gründen für nothwendig hielt

OeſterreichUngarn
Meldungen der Wiener Blätter zufolge hat Finanzminiſter

Dr von Bilinski in einer am Dienstag ſtattgehabten
Konferenz von Klubobmännern erklärt er werde wahrſcheinlich
am Freitag einen Geſetzentwurf auf Erhöhung der
Zuckerausfuhrvergütungen welcher Sonnabend durch
zuberathen wäre vorlegen Wie die Preſſe meldet wurde
zwiſchen der öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung ein
vollſtändiges Einvernehmen hinſichtlich der Erhöhung der
Zuckerprämien erzielt Eine hierauf bezügliche Vorlage wird
den beiderſeitigen Parlamenten zugehen Nach derſelben ſoll
die Höchſtſumme der alljährlichen Ausfuhrvergütungen von
5 auf 9 Millionen Gulden und die Verbrauchsſteuer von 11
auf 13 Mill Gulden erhöht werden der Prämienſatz ſoll un
verändert bleiben

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm das
ganze Patentgeſetz mit einigen unweſentlichen Abänderungen in
2 Leſung an Miniſterpräſident Graf Badeni beantwortete
ſodann eine Jnterpellation der Abgeordneten Exner und
Genoſſen wegen der Wahlen im wiener Gemeinderath
und hob hervor die Regierung wahre die Staatsgrundgeſetze
und ſei entſchloſſen deren Beachtung und Einhaltung zu über
wachen Was jedoch den in der Jnterpellation berührten Fall
betreffe ſo liege für die Regierung ſo ſehr auch der Vorgang
zu bedauern ſei kein Anlaß zu einer Jngerenz vor da es
ſich um eine freie Ausübung des Stimmrechts innerhalb einer
autonomen Körperſchaft handele Der Miniſterpräſident
beantwortete ferner eine Jnterpellation betreffend die Jn

r e Privatbeamtenſowie ihrer Wittwen und aiſen Die Regierung
ſagte der Miniſterpräſident widme dieſer Frage ihre Aufmerk
ſamkeit und ſei zu der Ueberzeugung gelangt daß eine Zwangs
verſicherung unter Beitragsleiſtung des Dienſtgebers und der
Bedienſteten jedoch mit Ausſchluß eines ſtaatlichen Zuſchuſſes
oder einer Garantieleiſtung von weitgehendſtem ſozialpolitiſchen
Nutzen wäre An die geſetzgeberiſchen Arbeiten könnte jedoch
erſt geſchritten werden wenn die einſchlägigen Verhältniſſe
klargelegt und die zweckdienlichen Daten herbeigeſchafft ſeien
Die Regierung beſchloß über dieſe Verhältniſſe eine Spezial
erhebung einzuleiten und die Angelegenheit ernſthaft zu
verfolgen

dampfer entſpricht Hier wie in dem darüber befindlichen
Anrichteraume erhält man einen Begriff davon mit welch

praktiſchem Sinn an Bord wo Raumerſparniß das erſte
Gebot iſt Rieſenmaſſen von Geſchirr an den Wänden an
Haken befeſtigt an der Decke untergebracht werden und zwar
ſo daß ſie gegen die Gefahr des Zerbrechens möglichſt ge
ſchützt ſind Von den Korridoren die ſich um die in der
Mitte befindliche Küche herumziehen gehen Thüren in ein
Arztzimmer eine Apotheke die mit vollſtändiger Einrichtung
verſehen iſt in einen Hoſpitalraum mit Krankenbetten und
Operationstiſch in wunderhübſche blitzblanke Badezimmer
Peinlichſte Sauberkeit herrſcht in allen Ecken und Winkeln
die Dielen ſind geſcheuert und an Wänden und Schränken
und Stühlen iſt kein Stäubchen zu entdecken
In einem prachtvollen Treppenhauſe geht es hinauf Holz

täfeleien in ganz hellem mattgrünem Tone und diskrete nicht
aufdringliche Malereien bilden hier einen feinen Schmuck Und
ebenſo iſt der große Speiſeſaal ausgeſtattet Hier herrſcht
wirklich eine köſtliche Verbindung von gediegener Eleganz und
warmer Behaglichfeit Das Büffet ſteht eingerichtet da und
wenn man ſieht wie die Gläſer darin nicht nebeneinander
ſtehen ſondern jedes einzelne geſondert von beiden Seiten durch

olzbretter gehalten wird um von den Schwankungen des
chiffes nicht zu leiden wird einem ganz ſeereiſemäßig zu

Muthe Dazu brüllt draußen ein Nebelhorn und durch den
Lichtſchacht oben den Malereien des Maler Dichters Arthur
Fitzer in Bremen zieren ſieht man Maſten Schornſteine und
Ventilatoren Wir ſtürzen zum Fenſter aber da lacht ver
gnügt die Spree und ihre grünen Ufer und die Seekrank
heitsſtimmung die einen Augenblick uns erfaßt hatte weicht
wieder von hinnen Mit erneutem Sicherheitsgefühl weil
einem ſchließlich doch wirklich nichts paſſiren kann ſehen wir
uns weiter um Damenſaion und Rauchzimmer ſind mit

eradezu raffinirtem Luxus ausgeſtattet Kajüten 1 und 2 Klaſſe
dapitänzimmer alles in getrener Nachbildung der Wirklichkeit

Das Promenadendeck geht in anſehnlicher Breite rechts und
links neben den Wohn und Schlafräumen bis zur Spitze
das Sonnendeck führt uns zur Kommandobrücke Steuer
und Ruderhaus Schiffsleinen ein kleiner Leuchtthurm rechts
und links neben der Kommandobrücke Rettungsboote an den
Seiten ſonſtige Apparate für Fälle der Noth Magnete und
Meßuhren aller Art befinden ſich da oben Und ringsum liegt
ſonnenbeglänzt das Ausſtellungsgebäude mit ſeinen ſchimmernden
Spitzen und Thurmdächern und ſeinen luſtig wehenden bunten
Fahnenwimpeln

Jm Vorderbau des Schiffes ſind mit großer Pracht und
trefflichem Geſchmack die kaiſerlichen Salon s eingerichtet
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t Frankreich Duſſerin deinem Banket hielt Marquis Dufferin derbriſhe Botſchafter in Paris eine Rede in welcher er er
klärte er verlaſſe mit Bedauern Paris das er nach jeder
Richtung rühmen müſſe den franzöſiſchen Staatsmännern
mit denen er in Verbindung geſtanden habe bewahre er
Dankbarkeit Bei Erörterung der politiſchen Fragen
führte Dufferin aus ganz Europa ſei gegenwärtig nur
ein ſtändiges Feldlager von mehreren Millionen Bewaff
neter und die Häfen ſeien angefüllt mit Panzerſchiffen
England welches ſich in einem Falle rechtmäßiger
Vertheidigung befinde habe ſeine Flotte ſeinerſeits in
beſcheidener Weiſe müſſen Selbſt in dem äußerſten
Oſten habe ſich die Leidenſchaft für die Ausdehnung der
Militärmacht in unerwarteter Weiſe entwickelt Der Erdball
leiche nur noch einem Nervenbündel der geringſte Zwiſchenan könne einen allgemeinen Krieg herbeiführen Die Aufgabe

der Diplomaten ſei dies zu verhindern Dufferin ſchloß mit
Ausdrücken der Hoffnung daß noch auf lange Zeit hinaus
weiter gute Beziehungen zwiſchen Frankreich und England
herr chen werden

Her Radikale Pierre Baudin wurde ohne Gegenkandidaten
mit 54 Stimmen zum Präſidenten des pariſer Gemeinde
raths gewählt

England
Jn einer am Mittwoch in Leeds abgehaltenen Proteſt

konferenz gegen die Rückeroberung des Sudans
äußerte Morley die Expedition dürfe ſich als ein ebenſo
großes Unglück für den Ruf Englands erweiſen wie das ähn
liche Unternehmen vor 12 Jahren Niemals zuvor ſei das
Parlament über eine Angelegenheit ſo im Dunkeln gelaſſen
worden niemals habe es eine unglaublichere Abſurdität ge
geben als die für die Expedition vorgebrachten Gründe te
einzige Berechtigung für das Verbleiben der Engländer in
Aegypten ſei daß England dort ein humanes Werk verrichtet
habe Jedoch werde die Regierung die Gelder aufbrauchen
die für die Verbeſſerung der Lage der Fellachen nothwendig
gebraucht würden

Die Lage auf Kreta
Der neue Gouverneur Abdullah Paſcha wird an der

Spitze von 10,000 Mann den ganzen weſtlichen Theil von
Kreta beſetzen und dort überall den Belagerungszuſtand er
lären Jn Volo und Pyrgos haben Verſammlungen der
Kretenſer ſtattgefunden

Jn den Städten auf Kreta haben ſich keine neuen
Vorfälle ereignet auch iſt die Stimmung gegenwärtig
beruhigter Jm Jnnern der Bezirke Apokorona und
Rethymo ſind einige chriſtliche Dörfer von Mohammedanern
und einige mohammedaniſche Dörfer von Chriſten
blockirt es haben auch kleine Scharmützel ſtatt
gefunden 4 Bataillone ſind neuerdings eingetroffen Der Vor

Znarſch der Truppen zur Beruhigung der aufſtändiſchen BeJicte hat begonnen dieſelbe wird nach Ankunft aller Ver

ſtärkungen energiſch durchgeführt werden Abdullah Paſcha
hofft daß hierzu nur 14 Tage erforderlich ſein werden Der
ſelbe hat Vollmacht wenn nöthig das Standrecht zu ver
hängen ſowie die Nationalverſammlung zu eröffnen ſobald die
Deputirten verſammelt ſind

Wie die pPolitiſche Korreſpondanz aus Konſtantinopel
meldet hätten die nach Kreta entſandten Kriegsſchiffe
ausſchließlich den Auftrag die dort lebenden Staatsangehörigen
zu ſchützen Für den Fall des Eintretens ernſterer Ereigniſſe
in den kretenſiſchen Hafenſtädten hätten die Schiffskommandanten
die Jnſtruktion im gegenſeitigen Einvernehmen zweckmäßige
Vorkehrungen zu treffen
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Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des ſeiner
Zeit von den Sozialdemokraten eingebrachten Gefetzentwurfs
betreffend das Verſammlungs und Koalitionsrecht

worden Vertäfelungen vielfach aus Neu Guinea Holz breite
ſchöne Teppiche ſauber geſchnitzte Stühle und Schränke bilden
hier einen fürſtlichen Schmuck Vor kurzem erſt ſind die
Räume fertig geworden und das Kaiſerpaar hat ſie auch
gelegentlich ſeines letzten Ausſtellungsbeſuches benutzt wobei
Worte hoher Anerkennung für die Ausführer dieſes höchſt
originellen Gedankens fielen Leider ſollen die kaiſerlichen
Zimmer der allgemeinen Beſichtigung nicht zugänglich gemacht
werden Eine eigene Anlageſtelle iſt an der Waſſerſeite des
Schiffes mit einer Fallreepstreppe angebracht worden die es
dem Kaiſerpaar wenn es mit dem Dampfer von Berlin
kommt ermöglicht ohne Berührung des Landes ſofort in die
Salons auf dem Schiffe zu gelangen

Wenn man vom Kaiſerſchiff herabſteigt und am Ufer der
Spree binunterwandelt kommt man nach wenigen Minuten
an dem grünbedachten Fiſchereigebäude vorüber an einen
freien Platz der die Bäume des Treptower Parkes vom
Waſſer des Fluſſes trennt Eine ſchöne Wieſe iſt es die in
ſonſtigen Jahren den ſonntäglichen berliner Spaziergängern
zu allerlei Spielen und Sportübungen Raum bot die Alpen
wieſe iſt ſie von den Leitern der Ausſtellung kühn benannt
worden Und dieſe fremdartig klingende Bezeichnung verdankt
fie nicht den zahlreichen rieſengroßen und beſcheideneren
Kneipen nicht dem Muſikpavillon nicht dem Wiener Cafeé
nicht der American Bar nicht dem Bodega Ausſchank
die hier ringsum im Kreiſe den Durſtigen zu ſich
locken ſondern ſie hat ſie nur von einem einzigen
Gebäude an ihrem weſtlichen Ende Dort liegt ein
ſchloßartiges altes Tirolerhaus das ſich freilich bei näherer
Betrachtung als eine entzückende Bierſtube erweiſt wo feſche
Madln in kleidſamer Holdrio Tracht ſchäumendes Bier und
treffliche Speiſen kredenzen Das Schlößlein mitſammt einer
benachbarten hübſchen Kapelle die einen ſtattlichen alten Thurm
ihr eigen nennt liegt nun an dem künſtlichen Gebirgsſtock an
gelehnt von dem ich ſchon früher an dieſer Stelle geſprochen
habe Es iſt eine ausgezeichnet gemalte Bergwand, die ſich
hinter dem Alpenwirthshaus aus glänzend nachgemachten
Felsabhängen zwiſchen Tannen und Geröll hoch in die Höhe
hebt und wie es ſcheint weit in die Ferne hinzieht Zumal
bei hellem Wetter iſt die Wirkung wenn man etwa 100 Schritt
vor dem Reſtaurant ſteht eine frappante Lachend gehen wir
durch den breiten Thorbogen zur Rechten um die Wunder zu
ſehen die ſich in dieſem ſeltſamen in der deutſchen Reichs
hauptſtadt noch ungeſehenen Gebäude wohl befinden mögen
Große Aufſchriften locken uns Alpenpanorama ſteht zu
leſen und gar eine Bergfahrt ins Zillerthal wird
nns verſprochen So ſcheuen wir denn guch das recht hohe

ſowie des von der Fehmn Volkspartei eingebrachten Geſetz
entwurfs betr das Vereins und Verſammlungsweſen

Die Kommiſſion der beide Anträge überwieſen wurden hat
den formulirten Geſetzentwurf eines RReſchsvereinsgeſetzes be
ſchloſſen deſſen erſter Paragraph wie folgt lautet

Alle Deutſchen ſind berechtigt ſich ohne vorgängige obrig
kellliche Erlaubniß friedlich und unbewaffnet g verſammeln
Soweit ſolche Verſammlungen zu politiſchen Zwecken dienen
ſind minderjährige Perſonen ausgeſchloſſen Zwecke welche
unter den s 152 der Gewerbe Ordnung fallen gelten nicht als
politiſche Zwecke

Abg Rickert Freiſ Vgg Man hat der Kommiſſion den Vor
wurf gemacht daß ſie ſich mit einem allgemeinen deutſchen
Vereinsgeſetz beſchäftigt habe während ſie nur ein Nothgeſetz
machen ſotlie Dieſer Vorwurf iſt ungerechtfertigt denn die
Führer der maßgebenden Parteien haben ſich ausdrücklich gegen
ein ſolches Nothgeſetz erklärt Darüber herrſcht wohl kein
Zweifel daß die gegenwärtigen uſtünde auf dem Gebiete
des Vereinsweſens unhaltbar ſind Leider iſt heute kein
Vertreter des Bundesrathes hier ſelbſt Herr von Bötticher
nicht obwohl er uns doch in erſter Leſung ſelbſt direkt
zur Schaffung eines Vereinsgeſetzes aufgefordert hat Schonim Jahre 1875 hat die Regierung erklärt daß ſie in
der nächſten Seſſion ein Vereinsgeſetz einbringen werde
Seitdem ſind 20 Jahre vergangen ohne daß etwas geſchehen iſt
Taß die Sache aber nicht ſo unendlich ſchwierig iſt wie die
Regierung zu meinen ſcheint beweiſt der Entwurf den Jhre
Kommiſſion ausgearbeitet hat Der Entwurf entſpricht nicht
allen meinen ünſchen aber wenn ich das Beſte nicht haben
tann nehme ich auch das wenige Gute Jch hoffe daß die
Parteien ſich über dieſen Entwurf einigen werden

Jn dem Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Parteileitung
wegen Kontravention gegen den S 8 des preußiſchen Vereins
geſetzes hat die Staatsgewalt erklärt daß er auch gegen die
anderen Parteien vorgehen werde Jch bin geſpannt ob der
Staatsanwalt Wort halten wird ich halte es geradezu für eine
Ehrenſache für uns andere Parteien daß wir uns melden damit
man uns nachweiſt daß auch wir gegen das Geſetz gefehlt haben
Man müßte dann auch gegen die Herren von der Zucker
Induſtrie vorgehen die doch wahrhaftig auch Politik treiben in
ihren Vereinen und genau daſſelbe gethan haben wie die Sozial
demokraten Wir werden abwarten ob der Staatsonwalt auch
gegen dieſe vorgehen wird Jch ſehe jetzt ſchon eine Pappe auf
dem Bundesraihstiſche Heiterkeit hoffentlich wird jetzt ihr
Eigenthümer auch bald erſcheinen Heiterkeit Der Prozeß gegen
die Parteileitung hat der Sozialdemokratie gar nichts ge
ſchadet er hat ihr eher genützt Fortwährend werden die
Sozialdemokraten zu Märtyrern geſtempelt wegen reiner
Lappalien wird der ganze Apparat der Geſetzgebung und
Polizei gegen ſie in Bewegung geſetzt Was die Herren Sozial
demokraten ſich wohl daraus machen wenn man ihnen den
Parteivorſtand auflöſt Staatsſekretär v Boeiticher erſcheint am
Bundesrathstiſch und grüßt den Redner oſtentativ was große
Heiterkeit hervorruft Die Verhandlungen des Prozeſſes waren
ſelbſt für die betheiligten Richter peinlich Auch Gewerktvereine
die beſſere Arbeitsbedingungen erzielen wollen ſollte man un
behelligt laſſen Statt deſſen iſt es ſchon ſo weit gekommen daß
man ſie z B in Hannvver für politiſche Vereine erklärt Jn
dem Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Parteileitung hat ſelbſt
der Richter das Gefühl gehabt daß er ein Urtheil fällen mußte
über Dinge die er lieber von ſich fern gehalten hätte Die Ver
handlungen aus dem Jahre 850 unter dem Miniſterium Man
teuffel in der erſten und zweiten Kammer ſind ſehr lehrreich
Damals ſagte Graf Dyhern die Freiheit ſei das beſte Gegen
mittel gegen ſchlechte Vereine Es klingt wirklich wie ein Märchen
aus alten Zeiten wenn man dieſe Verhandlungen lieſt Gegen
den Treubund hat man ſ Z daſſelbe Verhalten an den Tag ge
legt wie heute gegen die Sozialdemokratie Ten Sozialdemo
kraten iſt das neulich gefällte Urtheil wie Herr Bebel ſelbſt zu
gat ſehr lieb geweſen aber man ſoll als Partei auch auf der
Anklagebank keine Politik treiben Lachen bei den Sozialdemo
kraten ſondern nur auf das ſehen was recht iſt Man ſtell
an uns die Zumuthung daß wir zur Berathung des Bürger
lichen Geſetzbuches den Sommer über hier bleiben ſollen Wir
werden Ordre pariren denn wir verſtehen den Appell
aber die verbündeten Regierungen haben auch die Ver
pflichtung das heilige Verſprechen das ſie vor 24 Jahren ge
geben haben nämlich daß in der nächſten Seſſion ein allgemeines
deutſches Vereinsrecht zuſtande kommt endlich zu erfüllen Wir
werden folgen und im Sommer in der Hitze hier bleiben Wider
ſpruch folgen Sie uns aber wenn wir ſagen die Vereinsgeſetze
wie ſie heute beſtehen haben unhaltbare Zuſtände zur Folge
gehabt ſie haben das Rechtsbewußtſein des Volkes in unerhörtem

Entrée von einer Reichsmark nicht Denn wenn der Menſch
mat neugierig geworden iſt hat ſeine Sparſamkeit ein

Ende

Ein rieſiger Tiroler mit Kniehoſen und grüner Joppe
empfängt uns und ein mächtiges Edelweiß ſtrahlt von der

der Felswölbung herab in der wir uns nun befinden
Da wartet auch ſchon die Bergbahn, zwei an einander ge
koppelte Wagen die nach einer Seite hin ganz offen ſind und
die Sitze für die Fahrgäſte in der Länge nicht wie ſonſt in
der Breite neben einander haben Wir nehmen Platz der
Condukteur läßt auch wahrhaftig ein Pfeifchen ertönen
und auf wirklichen Schienen geht s wirklich in ſanfter
Steigung bergan uerſt durch einen dunkeln Felſen
tunnel den Gottlob ein paar elektriſche Glühlichtbirnen
erhellen aber dann öffnet fich das Jnnthal Und iſt s
Täuſchung oder Wirklichkeit da liegt im Sonnenglanze
Jenbach das liebe kleine Neſt das zwiſchen Kufſtein und
Innsbruck den Ausſteigeplatz für die Reiſenden zum Achenſee
und ins Zillerthal bildet Wunderhübſch iſt der Ort und die
Berge über ihm hinter denen der Achenſee Häuſer und Walder
ſpiegelt gemalt wunderhübſch der Blick ins Thal heraus
gebracht Dann geht s um eine Ecke wir müſſen doch nach
Süden ins Zillerthal einbiegen Langſam fahren wir durch
das untere Thal und wer jemals mit der alten rumpeligen
aber ſo gemüthlichen Poſt von Jenbach nach Zell gefahren und
von da über Mayerhofen hmauf zur Berliner Hütte und über
das Furtſchazelhaus gewandert iſt dem muß hier das Herzaufgehen Jn ausgezeichnet gelungener Nachbildung ziehen

Thal und Berge Hütten und Kirchen an uns vorüber weiß
wie helle Schlangen winden ſich die Landſtraßen durch das
Grün Ein Gebirgsbach rauſcht vom Felſen herab und über
eine Thalſchlucht führt eine kleine Eiſenbahnbrücke ſicher
hinüber Eine vortreffliche Wirkung iſt dadurch er ielt daßdie Ortſchaften auf einer Malfläche dargeſtellt ſind die

zwiſchen dem Beſchauer und dem Hintergrunde aufgeſpannt
iſt und oben mit den Dächern der Häuſer abſchneidet es wird
dadurch täuſchend der natürliche Eindruck hervorgerufen als
komme man an den Dörfern ſchneller vorüber denn an den
weiter fort liegenden Bergfronten

Bald freilich hat die Fahrt ein Ende und wiederum führt
der Weg in einen Felſenſtollen Wir enden in einem ſeltſamen
viereckigen zimmerartigen Raum der nur zwei kleine Fenſter
hat die aber gewähren auch nur den Durchblick auf eine
ganz unmittelbar dahinter liegende Bergwand Wir ſind inden ſogenannten elektriſchen Kuſzug gelangt und nun gehts

wie der Beamte verſichert vierzehn hundert Meter in die
Höhe Da knarrt auch ſchon das Werk die Drahtſeile die

h gert und ſchädigen die Grundlugen des Slaates Bei
all linksf Staatsſekretär Dr v Vötticher Der Abg Rickert weiß
gut wie jedes Mitglied dieſes Haufes daß die verbündeten Re
gierungen zu Jnitiativanträgen erſt Stellung zu nehmen pflegen
wenn ſie in zweiter Leſung zum Beſchluß erhoben ſind Es lieg
abſolut keine Veranlaſſung vor von dieſem beſtehenden Gebrauch
der verbündeten Regierungen hier abzugehen Beifall rechts
Jch bin deshalb auch nicht in der Lage zu ſagen ob die Regie
rungen geneigt ſein werden ein Geſetz über die Regelung der
Vereins und Verſammlungsweſens in ſoweit zu acceptiren als
es ſich um die Aufhebung des s 9 des preußiſchen Vereinsrecht
handelt Ich bin in dieſem Moment um ſo weniger dazu in de
Lage als ſich die Regierungen mit dieſer Frage neuerding
überhoupt nicht beſchäftigt haben Bewegi ng links Der
letzte Meinungsaustauſch hat in dieſer Beziehung im Jahre 189
ſtatigefunden als es angeregt war in die damalige mſturz
vorlage auch Vorſchriften über das Vereins und Verſammlungs
recht aufzunehmen Zuruf bei den Sozialdemokraten Da wäri
etwas Schönes herausgekommen Damals waren ſämmilicht
Regierungen der Meinung daß es ſich nicht empfiehlt dieſen
Weg zu beſchreiten da die gefetzlichen Beſtimmungen in den
einzelnen deutſchen Staaten dem Bedürfniß vollſtändig ge
nügten Selbſtverſtändlich iſt es Aufgabe der Regierungen zu
den vom Reichstage gefaßten Beſchlüſſen Stellung zu nehmen
Wenn dies geſchehen iſt werde ich auch in der Lage ſein Herrn
Rickert zu ſagen wie die Regierung darüber denkt

Der Abg Rickert hat namentlich darüber Klage geführt daß
ein vor 24 Jahren vom Bundesrathstiſch gegebenes Verſprechen
noch der Erſüllung harrt Es iſt allerdings vor 24 Jahren
die Rede geweſen ein Reichsgeſetz über die Geſtaltung des
Vereins und Verſammlungsrechts zu machen Die Vorarbeiten
ſind auch erledigt aber infolge der verſchiedenartigen Auffaſſung
der einzelnen Regierungen die in der Mehrzahl mit dem
Rechtszuſtande wie er ſich bei ihnen entwickelt hat zufrieden
waren haben dieſe Arbeiten zu keinem Rejultate geführt Bei
dem von dem Vorredner erwähnten Prozeß gegen die
ſozialdemokratiſche Parteileitung handelt es ſich um eine
Maßnahme der preußiſchen Regierung über die ich als
Staatsſekretär des Jnnern im Reiche ein Wort der Recht
fertigung oder des Tadels nicht zu jagen habe Außerdem
müßte man voch erſt abwarten wie ſich vie letzie Jnſtanz dazu
ſtellt Endlich hat der Abg Rickert darüber geklagt daß die
Kommiſſion ohne Beiſein der Vertreter der verbundeten Re
gierungen verhandelt hat Ja wenn Sie die Güte gehabt hätten
uns dazu einzuladen ſo wäre ſelbſtverſtändlich ein Kommiſſar
hingeſchickt worden Da dies aber nicht geſchehen iſt ſo habe ich
angenommen die Herren wollten unter ſich verhandeln und dabei
wollten wir ſie nicht nören Unruhe lints

Abg Lenzmann Freiſ Vp Die Regierung pflegt ja ſonſt
nicht ſo beſcheiden zu ſein erſt auf eine Einladung zur Berathung
über Jnitiativanträge zu warten Jn die Junizkommtſſion z B
kam ſie auch ohne ſolche Auch ich beklage datz noch immer ein
Vereinsgeſetz feblt obwohl es ſchon vor Jahrzehnten verſprochen
und auch in der Verfaſſung angekündigt war So wie die Dinge
ſich entwickelt haben wird man ſagen müſſen daß hierin nicht
nur ein Mangel an gutem Willen ſondern geradezu eine bös
willige Nichterfüllung der Verfaſſung geſehen werden muß
Unrnhe rechts Der urſprüngliche Antrag Ancker wäre mir

natürlich lieber als der jetzige Antrag Rickert Aber ich will
zunächſt auch damit zufrieden ſein Hoffentlich reicht auch das
hin um uns als Reichsbürger in den Einzelſtaaten in Preußen
Bayern Weimar und wie die Völker alle heißen Heiterkeit
gegen die Willkür der Polizei wie man ſie neuerdings erlebt
hat zu ſchützen Wir werden nicht ablaſſen unſern Antrag fort
und fort zu wiederholen bis wir unſer gutes Recht eine Er
füllung des Art 4 der Reichsverfaſſung erlangt haben Beifall
liinkts Der Staatsſekretär ſcheint allerdings zu meinen daß
ſolche Angelegenheiten nicht zur Kompetenz des Reichstages
gehörten Beifall links

Präſident Frhr v Buol Der Abg Lenzmann hat den ver
bündeten Regierungen nicht nur den Vorwurf gemacht daß es
ihnen an gutem Willen in der Erſullung der Reichsverfaſſung
mangele ſondern er hat den Vorwurf noch verſcharft indem er
von einer böswilligen Nichterfullung der Reichsverfaſſung jprach
Dieſer Vorwurf geht zu weit ich erkläre ihn fur parlamentariſch
unzuläſſig und weiſe ihn zurück

Staatsſekretär Dr v Bötticher Es iſt mir niemals ein
gefallen die Legitimation des Reichstags ſich mit der vor
liegenden Materie zu beſchäftigen zu beſtreiten Stellt ſich in
dem Prozeſſe gegen die ſozialdemokratiſche Partei eine Ver
letzung der Reichsgeſetze durch die preußiſche Behörde heraus
ſo wird die Reichsverwaltung nicht anſtehen dafür Sorge zu
tragen daß die Reichsgeſetze geachtet werden Der Praſident

man ja aus jedem Aufzug kennt bewegen ſich nach unten und

an der Bergwand hinter den Fenſtern ſehen wir daß wir
ſteigen Das ganze iſt natürlich nur ein ſcherzhaftes
Manöver Man bringt uns keinen Centimeter höher in
dieſem wunderlichen Zimmer als wir beim Eintritt waren
aber die Täuſchung iſt ſo raffinirt daß man in der erſten
Minute ſich über ſeine Lage in der That abſolut nicht klar
werden kann Wenn wir endlich herausbekommen haben wie
alles zuſammenhängt ſind wir auch ſchon am Ziel Wir
ſteigen natürlich auf der anderen Seite dem Eingang
gegenüber aus und kommen nun zu dem egentlichen Alpen
panorama

Als Standpunkt des Beſchauers iſt ein Ausſichtsplatz auf
dem Ochsner gedacht wo ſich ein herrlicher Blick auf die

e des oberen Zillerthals bietet Maler Joſef
Rummelspacher iſt der Schöpfer des Rundgemäldes ebenſo
wie der dioramenartigen Bilder an denen uns vorher die
Eiſenbahn vorübergeführt hat Die Beſucher ſtehen auf einer
Veranda die ſich vor einer kleinen tiroler Verkaufsbude um
eine künſtliche dicke Tanne zieht Und ſie erblicken vor fich
die Bergrieſen und die Gleiſcherwaſſer die ſich zwiſchen ihnen
zu Thal drängen Felſenwände und Matten auf denen auch
eine kleine Heerde Bergſchafe weidet und Schneefelder im
Vordergrunde hinten majeſtätiſch in den Himmel ragend
Schwarzenſtein Berliner Spitze Thurnerkamp und Schön
bichlerhorn drunten die Eisfelder des Hornkees und des Waxeg
kees Ein ſchönes und großartiges Bild Vielleicht wäre es
hier wie auch bei allen den kleineren Darſtellungen beſſer
und wirkſamer geweſen die bemalten Flächen noch weiter
vom Beſchauer abzurücken Das Gefühl der Täuſchung wäre
dann noch ſtärker und der Reiz des Ganzen noch großer ge
weſen Aber die Raumfrage war hier wohl entſcheidend
Denn das geſammte Gebäude nimmt jetzt ſchon 300 Quadrat
meter ein So wollen wir denn zufrieden ſein und uns des
Gebotenen auch ſo freuen

Durch einen dunklen Felſengang geht s vom Ausſichtsplatz
hinunter wie es durch Tunnel und Stollen hinauf ging
Seltſam war mir zu Muthe als 4 aus dem Kapellenthurm
unter dem heiligen Georg am Giebel der Thüre ins Freie
trat Was hatte ich in einer Stunde alles angeſtaunt Erſt
ein gewaltiges Ozeanſchiff und dann das liebe Zillerthal das
hier in der Nachbildung ebenſo mei Frend war wie einſt
in Wirklichkeit und nun berliner Leben berliner Trara
und Klimbim, und da die Spree und darüber das Kirchlein
von Stralau Es iſt wahrlich eine merkwürdige Welt da
draußen in Treptow
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hat beretis den Vorwurf des Abg Lenzmann gegen die Re ie
rungen zurückgewieſeu ich bin deshalb in dieſer Beziehung einer
Bemerkung überhoben Unter den Rechtslehrern herrſcht über
die Bedeutung des Artikels 4 der Verfaſſung Meinungs
verſchiedenheit Die einen und mit ihnen Abg Lenzmann
ſagen daß der Bundesrath alle in Artikel 4 aufgezählten Ma
terien der ehe unterwerfen muß Auf Seiten
der verbündeten Regierungen herrſcht hingegen die Anſicht
daß die dort aufgeführten Materien durch Reichsgeſetzgebung

eregelt werden können und wir ſtützen uns hierbei unter an
erem auf Gntachten bekannker Staatsrechtslehrer wie LabandSchultz und Hähnel Jch kann Jhnen nur den Weg empfehlen

den ich ſchon bei der erſten Leſung empfohlen habe Stellen
Sie einen Geſetzentwurf her der den verbündeten Regierungen
g und brauchbar erſcheint und wir werden ihn annehmen

enn er aber dieſe Deſiderien nicht erfüllt ſo müſſen Sie den
verdündeten Regierungen die freie Entſchließung überlaſſen obſie ihm zuſtimmen wollen oder nicht eine freie Entſchließung
die ſeitens der verbündeten Regierungen dem Reichstage niemals
beſtritten iſt

Abg Auer Soz Wir hätten glaube ich ſchon längſt ein
Reichsvereinsgeſetz wenn unſere ganze Geſetzgebung nicht von
der Angſt vor der Sozialdemokratie beherrſcht würde Sehr
richtig bei den Sozialdemokraten Jn einem ſolchen Geſetze
müßten Sie aber den Arbeitern gleiche Rechte zugeſtehen und
das wollen Sie eben nicht Je wenn ein Vereinsgeſetz des
Jnhalts erlaſſen würde Alle Deutſchen aus guter Familie mit
einem Einkommen von mindeſtens 10,000 M dürfen ſich ver
ſammeln Heiterkeit dann wären auch Sie dabei Aller
dings jetzt haben Sie es ja nicht nöthig ſich zu
bemühen hat doch noch jüngſt in einem landwirth
ſchaftlichen Verein ein Herr v Stockhauſen erklärt die
Regierung komme den Herren ſehr enigegen obwohl in
ſeinem Verein bisweilen auch politiſche Sachen beſprochen
würden was doch ſtreng genommen nicht angangig ſei Hört
hört Die Herren ſtehen alſo über dem Geſetze Etwas ge
kribbelt hat es mich aber doch als bei unſerem Prozeſſe der
Staatsanwalt einen ſittlich moraliſchen Anfall bekam und erklärte
es ſolle eventuell auch gegen die anderen Parteien vorgegangen
werden Nun ich ſah mir den Mann an es war ein noch
junger Herr und ich dachte mir du wirſt noch deine Erfahrungen
machen Heiterkeit Würde man alle Parteien gleich behandeln
ſo würden all jene reaktionären Beſtimmungen längſt nicht mehr
exiſtiren Aber wir ſind eben nicht alle vor dem Geſetze gleich
die Frau Juſtitia hebt bisweilen die Binde hoch Sehr wahr
bei den Sozialdemokraten Dem 8 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe
werde ich zuſtimmen er enthält einen gewaltigen Fortſchritt
gegen jetzt wiewohl auch durch dieſe Beſtimmung der Polizeigeint
geht und ich manches beſſer gewollt hätte

Abg Dr v Beunigſen nl Ueber den von dem Vorredner
erwähnten Fall in Hännover bin ich nicht in der Lage eine
Auskunft zu geben Auch ich halte es für wünſchenswerth daß
wir ein Vereinsgeſetz für ganz Deutſchland bekommen Das iſt
ein politiſch gerechtfertigter Wunſch zu deſfen Erfüllung die Ver
faſſung auch die Möglichkeit giebt Aber die Schwierigkeiten auf
dieſem Gebiete ſind ſehr groß wegen der weit auseinander
gehenden Forderungen der verſchiedenen politiſchen Parteien So
glaube ich z B kaum daß die 88 3 und 8 des vorliegenden
Geſetzentwurfes die Zuſtimmung der Regierungen finden Jch
ſehe keine Möhlichteit wie man unter den jetzigen Verhältniſſen
bei der Schwierigkeit der Materie zu einer Verſtändigung
zwiſchen der Mehrheit des Reichstages und den verbündeten
Regierungen komnt trotzem werden meine Freunde für die
Kommiſſionsbeſchlüne ſtimmen

Abg v Dziembowski Pomian Pole erklärt daß es ſehr
wunſchenswerih ſei wenn der Reichstag einen ſolchen Geſetz
entwurf annehme dann würden vorausſichtlich auch die Bedenken
der verbündeten Regierungen ſchwinden Seine Freunde würden
den Beſchlüſſen der Kommiſſion zuſtimmen

Abg Stolle Sozd betont nochmals daß die verbündeten
Regierungen verpflichtet ſeien das Vereinsweſen für das Reich
einheitlich zu regeln und führt verſchiedene Fälle an wo dir
ſächſiſchen Behörden in rigoroſer Weiſe gegen nichtpolitiſche
Vereine vorgegangen ſind

Abg Lenzuann Freiſ Volksp Zum erſten male ſeit vier
zehn Jahren ijt ein Ausdruck von mir vom Präſidenten gerügt
worden Und auch dies wäre wohl nicht geſchehen wenn ich
ſtatt böswillig abſichtlich geſagt hätte Denn es iſt doch
zweifellos daß die Regierungen abſichtlich kein Vereinegeſetz
eingebracht haben weil ſie ſich ihre Polizeimacht nicht verkürzen
laſſen wollen Bezüglich des Artikels 4 kann ich für meine
Anſicht auch das Gutachten hervorragender Staatsrechtsgeleh ten
anführen So lange die Regierungen uns nicht ein Vereins
geſetz vorlegen iſt es ihnen nicht ernſt mit der moraliſchen er
pflichtung die ihnen die Verfaſſung auferlegt Weshalb der
große Staatsmann v Bennigſen gerade die 88 3 und 8 heroius
gegriffen hat die doch nur eine redaktionelle Aenderung des
preußiſchen Vereinsgeſetzes ſind begreife ich nicht Wewn es
nach den Nationalliberalen ginge kriegten wir überhaupt kein
Vereinsgeſetz VBeifall links

Abg Hr Förſter Antiſ erklärt ſich für den Entwurf Es
ſei Zeit dem Wirrwarr ein Ende zu machen

Abg Rickert betont daß dem Miniſter v Bötticher und
ſeinen Kommiſſaren zu jeder Kommiſſionsſitzung Einladungen
zugegangen ſeien Der Abg Auer habe geſagt die Partei des
Redners würde von der Bildfläche verſchwinden wenn ſie
ebenſo unterdrückt würde wie die Sozialdemokraten Herr Auer
iſt ja ein großer Prophet aber in dieſem Falle hat er doch
geirrt Umgekehrt wenn die Regierung durch die Unterdrückung
der Sozialdemokratie nicht die Folie gäbe die ſie garnicht ver
dient ſo würden die Reihen dieſer Partei dezimirt Fordern
Sie doch einmal die Regierung auf daß ſie auch uns unter
drücki Heiterkeit Dann würden ſich unſere Reihen verſtärken
Freilich Jynen gegenüber zu den Soz ſind wir ja nur Schwach
matici Große Heiierkeit

Hiermit ſchließt die Debatte
Zur Geſchäftsordnung erklärt 8Abg Lieber Ctr daß ſeine Partei für S 1 ſtimmen wird

nicht wen ſie damit ohne weiteres einverſtanden ſei ſondern
nur um die Möglichkeit offen zu halten bis zur dritten Leſung
eine beſſere Faſſung zu finden

Hierauf wird 8 ä des Entwurfs gegen die Stimmen der
Rechten angenommen ebenſo 8 3 und 3 Polizeiliche Anmeldung
von Verſammlungen

s 4 lautet Alle Deutſchen haben das Recht ſich zu ſolchen
Zwecken welche den r nicht zuwiderlaufen in Geſell
ſchaften zu vereinigen ie Verbindung ſolcher Geſelſſchaften
untereinander iſt zuläſſig

Abg Vebel Soz polemiſirt gegen den Abg v Bennigſen
weil dieſer allgemeine Arbeiterorganiſationen in Hanngver als
politiſche Vereine erklärt habe Hingegen der Vereinigung der
Zünfuer hat in Hannyver ein Vertreter des Polizeipräſidiums
öffentlich Lob geſpendet Wenn es im Hauſe einen Mann iebt
der den 8 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes übertreten hat ſo iſt
es gerade Herr v Bennigſen in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied
des Centralausſchuſſes der nationalliberalen Partei Hier war
die Organiſation genau dieſelbe wie bei uns Jetzt hat dieſer
Ausſchuß allerdings ein Cirkulgr erlaſſen mit Vorſchriften wie
man den 8 8 umgehen könne Heiterkeit Redner verlieſt das
Cirkular Denſelben Verſtoß gegen das Vereinsgefetz haben
Herr v Manteuffel und andere Parteiführer begangen Jch
werde eine Aufſtellung der Organiſationen der einzelnen Par
teien machen und ſie dem Staatsanwalt einreichen Wenn die
Herren dann auf der Anklagebank geſeſſen haben und verurtheilt
worden ſind werden auch ſie wohl das Bedürfniß nach einem
neuen Vereinsgeſetz empfinden und hier mit uns an einem
ſolchen arbeiten wollen Heiterkeit Um gegen uns vorgehen
u können hat man Jahre lang ein ganzes Heer von Spitzeln
eſoldet und viel Geld aufgewendet und was iſt dann ſchließlich

dabei herausgekommen 2 als räckfälliger Verbrecher
Heiterkeit habe 75 Mark Geldſtrafe erhalten andere Partei
enoſſen ſind billiger taxirt worden Das Gericht hat eben nur
o milde geurtheilt weil es ſich ſagte wo die S etſchuldig ſie ſind es die anderen Parteien noch viel mehr Des
z iſt es nothweudig daß der Reichstag alles daran ſetzt

dieſen unwürdigen Zuſtänden ein Ende zu machen
Abg Rickert Freiſ Vag Wir werden unſere Forderung

immer und immer wiederholen Die Sozialdemokraten wiſſen
ſich zu helfen aber die bürgerlichen Parteien haben das größte
Intereſſe an der Beſeitigung des S 8 Redner führt einen Fall
aus Weſtpreußen an in welchem die Polizeiverwaltung die Auf
forderung zum Britritt zu einem Wahlverein und das Einziehen

z P ederbeiträgen als Hauskollekte aufgefaßt und ver
oten hat
Preußiſcher Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke verſpricht

den vom Vorredner angeführten Fall zu unterſuchen Wahr
ſcheinlich habe es ſich nicht nur um die Aufforderung zum Bei
tritt zum Wahlverein ſondern auch um die Aufforderung zur
Zahlung von Beiträgen gehandelt Gelächter

Abg Dr v Bennigſen nl erklärt für S 4 zu ſtimmen da
er dafür iſt daß alle Parteien gleich behandelt werden und den
Wunſch hat daß Vereine und Geſellſchaften ſich untereinander
verbinden dürfen

Hierauf wird S 4 gegen die Stimmen der vaar anweſenden
Konſervativen angenommen ebenſo ohne Debatte der Reſt der
Kvmmiſſionsbeſchlüſſe

Das Haus vertagt ſich hierauf auf Freitag 2 Uhr Dritte
Leſung des Börfengeſetzes

Schluß 5 Uhr

Provinzialnachrichten
Weißenfels 38 Juni Städtiſche Der vonden ſtädtiſchen Körperſchaften aufgeſtellte Etat für 1896,97 hat

dem Kreisbl zufolge die Zuſtimmung der königlichen Re
gierung als der Aufſichtsbehörde nicht gefunden wird alſo
Magiſtrat und Stadtverordneten noch einmal beſchäftigen Nach

der Mitteld Ztg hat Rechtsanwalt Braun ſein Mandat als
Stadtverordneter niedergelegt

Rp Delitzſch 3 Juni Prüfung Vom 30 Mai bis3 Juni fand am hieſigen Seminar die diesjährige 2 Prüfung
für Volksſchullehrer ſtatt Den Vorſitz führte Herr Provinzial
Schulrath Frieſe Magdeburg ſeitens der Kgl Regierung zu
Merſeburg war Hr Reg Rath Schul ze als Kommiſſar entſandi
Zur Prüfung hatten ſich 51 proviſoriſch angeſtellie Lehrer ge
meldet von denen 49 erſchienen waren darunter vier in der
Uniform des 71 Jnf Regts Von dieſen beſtanden 41 das
Examen einer erhielt auf Grund des guten Ausfalles der Prüfung
die Berechtigung an den unteren Klaſſen von Mittelſchulen
und höheren Mädchenſchulen zu unterrichten Das Haupithema
für die ſchrifiliche Prüfung lauſete Wie ich die Lernbücher der
Kinder vor bei und nach dem Unterricht nutzbringend ver
werthe

Ermsleben 3 Juni Diebſtahl Beim Beſitzer des
Hotels Zur Stadt Berlin der erſt ſeit etlichen Wochen hier
wohnt iſt mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr ein frecher Diebſtahl
ausgeführt worden Der Dieb ſchlich ſich in das Schlafzimmer
der Familie ein erbrach einen daſelbſt befindlichen verſchloſſenen
Schreibſekretär und ſtahl daraus ca 300 beſtehend in einem
Hundertmarkſcheine zwei Zwanzig Markſtücken Silber und
Nickelgeld Goldſochen ſoll der Dieb unberückſichtigt gelaſſen
haben Jn der Näbe des Thatortes wurde ein ſchwarzes
Cigarrenetui wahrſcheinlich vom Diebe verloren aufgefunden
Der ar iſt bis jetzt trotz aller Nachforſchungen noch nicht er
mittelt

4 Mühlberg Elbe 3 Juni Haftentlaſſung Der
Tiſchlermeiſter Böhme aus Coßdorf welcher vor 9 Wochen als
der Brandſtiftung in Coßdorf verdächtig gefänglich eingezogen
war wurde geſtern auf telegraphiſche Anweiſung der Staats
anwaltſchaft aus der Haft entlaſſen Böhme iſt verheirathet und
Vater von 5 Kindern

Orden und Ehrenzeichen Dem Poſtdirektor a D Kintzel zu
Zeitz wurde der Rohe Adler Orden vierker Kiaſſe dem Poſiſekre är a D Piwko
Fu Magdeburg dem OberP ſtaſſiſtenten a D Nonnewrtz zu Naumburg a S
und dem O er Telegraphen Lſſiſtenten a D Merſeburger zu Halle a S
der Königliche KronenOrden vierler Klaſſe dem Briefträger a D Reels zu
Quedlindurg und dem Schutzmanns Wochtmeiſter a D Peine zu Halberſtadt
bisher zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

r Greiz 3 Juni Der Fürſt hat ſich vorgeſtern nach
Schloß Burgk a d Saale begeben Nach kurzem Aufenthalt
daſelbſt wird ſich derſelbe auf einige Wochen zur Kur nach
Teplitz und darauf in ein Nordſeebad begeben

G Braunſchweig 3 Juni Großes Feuer Heute früh
gegen 5 Uhr brach wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet in der
Spinnerei der braunſchweigtſchen Aktien Geſellſchaft für Jute
und Flachsindnuſtrie ein ſehr bedrohliches Feuer aus das da in
der Waſſerleitung genügender Druck fehlte mit raſender Schnellig
keit um ſich griff und in wenigen Stunden die Schlichterei
Spulerei und die Appretirſäle mit vielen Maſchinen in Aſche
legte bezw zerſtörte Den eifrigſten Anſtrengungen der Feuer
wehren gelang es endlich in der Weberei das Feuer zum Still
ſtand zu bringen und damit die Gefahr für die weiteren Ab
theilungen des weithin bekannten großen Werkes zu beſeitigen
Doch glimmt es und raucht es jetzt um die Mittagszeit auf der
Brandſtätte noch ſtark weiter Menſchenleben ſind glücklicher
weiſe nicht zu beklagen die Arbeit hatte noch nicht begonnen
doch haben zwei Feuerwehrmänner Verletzungen erlitten Be
trächtlich iſt der Materialſchaden er läßt ſich in dieſem Augen
blicke zwar noch nicht genau angeben doch kann man ihn auf
ungefähr 400,000 M taxiren an deſſen Deckung mehrere
Verſicherungsgeſellſchaften betheiligt ſind Der Betrieb in dem
Werke iſt durch den Brand vorausſichtlich auf längere Zeit
zum größten Theile geſtört beſonders zu bedauern bleibt daß
dadurch etwa 16 1700 Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäf
tigungslos werden

Haſſelfelde 2 Juni Erſchoſſen Hier ſchoſſen geſtern
mittäg mehrere Knaben mit einem Teſchin das einem bereits
Konfirmirten gehörte nach einer Scheibe wobei der etwa
10jährige Sohn des Handarbeiters Schmidt als Scheibenweiſer
thätig war Als der 18jährige Schüler der erſten Klaſſe
K Schünemann das Teſchin angelegt hatte lief gerade Auguſt
Schmidt vor der Scheibe durch und ſtürzte von der Kugel ge
troffen ſofort todt nieder

Letzte Telegramme
Berlin 4 Juni Die Angeſtellten der berliner

Privatpoſt treten heute in einen allgemeinen Aus
ſtand

Neu Ruppin 3 Junt Das bisher bekannt gewordene
Reſultat der geſirigen Stichwahl im Reichstags Wahl
kreiſe Ruppin Templin ergiebt für Leſſing freiſ
9262 und für v Arnim konſ 8344 Stimmen

Bonn 3 Juni Der Afrikareiſende Gerhard Rohlfs
iſt geſiern in Rüngsdorf bei Godesberg geſtorben

München 3 Juni Wie die Münchener Allgem Ztg
meldet wird am 13 als am e Jahrestage des
Todes des Königs Ludwig II im Schloß Berg am
Starnberger See eine Gedächtnißfeier ſtattfinden verbunden
mit der Grundſteinlegung der vom Prinzregenten geſtſteten
Votivkirche

t 3 r 7 z Jing früber langj es Mit weiten Kammt Zraſdent e deſſen i deslhnede iſt heute früh

geſtor
rankſurt a 3 Juni In dem benachbarten Dorfe

77 n ſind heute ſechs Gehöfte mit 18 Gebäuden nieder
gebrannt

Fwig 3 Juni Das Feuer im Kropperbuſch
bat 700 Hettar dieſes fiskaliſchen Tannenwaldes bis auf einen
kleinen Reſt in Aſche gelegt Von hier und Rendsburg war
Militär requirirt

Spandau 3 Junt In einer Schöffengerichts
ſitzung durchſchnitt ſich heute ein Angeklagter in einem
Raſereianfall die Pul s ader und brach zuſammen Er wurde
nach dem Kranukenhaus gebracht

Wien 3 Juni Die Akademie der Wiſſenſchaften
wählte in einer geſtern ſtattgehabten außerordentlichen Geſammt
ſhuna u Ehrenmitgliedern die Profeſſoren Hering Leipzig

lb recht Weber Berlin und zum korreſpondirenden Mit
gliede Profeſſor van t Hoff Berlin

Lemberg 3 Juni Jn der hieſigen Citadelle erſchoßſich der Eönjährig Freiwillige des 30 Jnfanterie Regiments

Marcibowöski angeblich wegen Mißhandlung ſeitens ſeiner
militäriſchen Vorgeſetzten Es iſt dies wie hieſige Blätter
hervorheben ſeit Neujabr bereits der fünfte Selbſtmord in
dieſem Regiment Die Polen werden dieſerhalb eine Jnter
pellation an den Reichskriegsminiſter richten

Meran 3 Juni Der allen Kurgäften wohlbekannte reiche
Villenbeſitzer Gärtner ſtürzte ſich heute in die Paſſer und
ertrank Als Motiv wird Lebensüberdruß argegeben

Bern 3 Juni Der Ständerath bewilligte heute
debattelos die Gewährung eines Zuſchuſſes von 1,000,000 Fr
an den Kanton Baſel Stadt zur Fortführung des Hüninger
Kanals bis Baſel

Tonlonſe 3 Juni Geſtern kam es hier zwiſchen Steuer
beamten und Schmugglern zu einer blutigen Schlägerei
wobei auf beiden Seiten Revolverſchüſſe fielen Ein Schmuggler
wurde getödtet Jn der Stadt herrſcht große Aufregung man
beſfürchtet für heute nacht weitere Unruhen

Wick 3 Juni Bei der heute ſtattgefundenen Wahl zum
Unterhaus wurde der Liberale Hedderwick mit 212
Stimmen Mehrheit gegen den Unioniſten Smith gewählt
Hierdurch haben die Liberalen einen Sitz gewonnen

Epſom 3 Juni Des Prinzen von Wales Perſimon
gewann im Derbyrennen Brauſender Jubelg der Volks
menge

Bukareſt 3 Juni Der von der Shnode verurtheilte und
abgeſetzte Primas ließ durch ſeinen Vertheidiger den oberſten
Gerichtshof erſuchen ihn wegen der ihm von der Synodal
e vorgeworfenen gemeinen Vergehen vor Gericht zu
tellen

Maſſaug 3 Juni Die Beſtattung der Leichen auf
dem Schlachtfelde von Adua vollzieht ſich ohne Störung
Am 30 v M wurden 1027 Weiße und 39 Eingeborene be
erdigt Die Agnoscirung der Gefallenen iſt äußerſt ſchwierig
weil die Leichen von Kleidern gänzlich entblößt ſind Jm
italieniſchen Lager treffen noch immer frühere Gefangene ein

Brandkataſtrophe
Hardenburg Pfalz 3 Juni Bei einer hier aus

gebrochenen Feuersbrunſt ſind viele Kinder verbrannt

Börse zu Halle am 4 Juni
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 Kg netto
Weizen ruhig 151 156 feinster märkischer üRauhweizen 149 155 M ber Nottm
Roggen rubig 125 128 M
r Brau ohne Handoel feinste bis M Futter

Hatoer fest 133 140 M
Mais amerlkanischer Allzed 96 98 M

117 136 M
Kape ohne Handel Sommwerräbaen XM Erben

Viktoria ohne Handel
Praltae für 100 Kg voetto

St ärke einschl Fass H allesche pa Weiz33,50 35,50 M M aisstärke 30 33 D e netärko

insen d Bohnen MMohn grau DFutterartike gefragt Futtermehl 12,00 13,00 vf
Koggeokleie 9,50 10,00 M Weirenschb alen 9225 bis
75 M Weizengrieskleie 9,00 9,50 M M alzkeimehelle 900 9,50 dI dunkle 800 8,75 Oel uohern

9,00 10 M
M a le 25,50 27,5 9 Rüböl 45,50 M
Petroleum 21,50 M Solaröl 825/809 12,50 A
8piritus 10,000 IAter Proz ruhig Kartoffel mit 50 BI

Verbrauechaabynbe t 70 A Verbraucheabgahbs 33,90 M
Rähen bWelzenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Roggen
weil 01I brutto inel Sack 18,00 18,50 M

Dooaumale

Getreides
New Tork 83 Juni Telegr Rother Winterwetzen

727 Weizen Juni 64 Juli 637 Sept 635 Dez 65
Mais Juni 33 Juli 3486 Sept 35 d ehl 2,40 Getreide
fracht 2

Ohicago 3 Juni Telegr Weizen Juni 56 Juli 57
Mais Alai 27

Wasserstände f bedeutet über unter Null

Saale und UVnstrut Fall Wuehs
Artern Brückenpegel 2 Juni 3 Juni 0,40 4
Weissenfels Oberpegel 2,38 5 2,388do Unterpegel 0,90 J 00Trotha 3 Juni 1,568 2 Juni 1,56 2Alsleben Oberpegel 2 Juni 32 3 Juni 2,29 3
do Unterpegel 1,38 32 6Bernburg 1,05 a 1,02 3Kalbe Obervevel 1,41 44 5do Unterpegel 040 e 0,88 2

Moldau, Iser Eger Blbe
I Juni Fall uehs r Tun Falſche

Dadweis 2 gen 2Prag 1,31 22 Wittenberg 2,88 6Jungbunzlau 0,10 2 Kosslau 2,50 2Laun 381 2 Barby 2,57 6Pardubitz 1,62 26 Magdeburg 2 u 7
Brandeis 1,12 12 Tangermünd 2,98 15Melnick 1,33 13 Mittenberge 2,79 11Ieitmeritz 94 6 Bbömitz Peg 2 2,32 2Aussig 3 1,30 26 Aanenburg 3 2,27 4Dresden 0,05 14

Auseig Vop den oberen Plätze werden 117 em Fall gemeldet
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Anna Faerchinger
Gesanglehrerin

Sochülerin von Lampertt und
Corbart rLeipziger Str 54 III

Schriftl Arheiten
als Klagen Reklamatiouen
Teſtamente Verträge Schriftſätze
und Zahlungsbefehle werden von
jung Beamten Nachmittags von
3 bis 6 Uhr prompt und billigſt
angefertigt Parkſtr 18 II r

Buchführnung
dopp ital 25 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
i rn Jnventuren u volltändige Neueinrichtung der Bücher

übernimmt F C Beyer Buchhbalter
Krukenbergſtraße 9 r

Aelterer eaud math im Unterr
erfahren Jnſtitutslehrer gew erth
ründl Unterricht in allen math
iseiplinen u in mod Sprachen

Gefl baldige Off erbeten unter 1228 K

an die Exped d Ztg r
Eine ganz vorzügliche Feder

iſt die ren Wm S h n t 7S e di truresBeine

m

R

J et a a

Mempelmann Erauuse
N Garten n Balkonmöbeln

Eisschräumlce
bestes FabrikKat in allen Größen 7

ollschutzwände Fliegenschränkeo Fliegenglocken Speisocismaschinen

S J

IIalle a Kleinschmieden 5
Groſte Auswahl von

riemmöbel

1 r rn g e S ah 13 7 e T u St z
m

z T ceminn 60 000Sechste Münsterbau Lotterio
zu Freiburg in Baden e 10 000Unwiderrafliohe r 5 000Ziehung am 12 und 13 Juni 1896 10 ä 1000 10000

83234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar 20 55 500 10 000
Hauptgewinne 50 000 20 000 uarx ete 190 209 20 0000

S Prospeote gratis und franco, 200 z 100 2 20 000 3Original Loose à 3 II Loose für 30 d empfiehlt und versendet 400 50 20 000
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme 4895 20 S 50 000 adr 2500Garl Heintze General Dehbit S 100 Werligeu 45 000

Werthstaxrationsaufſtellungen
und bantechniſche Sachgutachten

über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund und
Boden Reglitäten jegl Gattung von Landgütern Ackervparzellen
Gärten Wieſen e finden bei Aufnahme von Hyvothekendarlehen
oder deren Zuſammenlegung Erbſchafts Auseinanderſetzungen und
FeuerverſicherungsAnläſſen behördlich erlafſ Einſchätzungs Vor
ſchriften u Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
gewiſſenhafte und discrete Ausführung durch den als Specialiften dieſer
Baubranche inſonderheit langiährig erfahrenen akad gebild u ſtaatl ge
prüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebände
ſtener Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov
Städte und LandFeuerSocietät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernhard Bianck Bonuingenieur Halle a/S
H Alter Markt 16 I

Jul Soedinn V d Ihr

EIocerde W
Maſſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

mit

Dampf

e

Preisliſten
unentgeltlichPürstlich Jlolherg Millenant

zu IIsenburg a IIarz
Giesserei und Kunsigiesserei Haschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanrens gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roetstäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſfat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s W

Kunstguss in vorzüglichster Ausfübrung Reproduction alter
Waffen Oassetten u w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmnasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschiüen mit Präcisions Schiehersteuerung Pumpen
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmeachinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u s w

Walzeisen Schienennäge l Wagenachsen BlankK
sehmiedewaaren wie Aexte Berle Rübenhacken u 8 W

Auszchleſel

maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

ccääö

als Wasser
hydraulische

ad

Ziehung am 12 Juni 1896
6 Freiburger

Das Toos 3 Mark
Otto Hendel Sortiment

Dombau Geld Totterie
3334 Ewiini ſatgte La

50 000 Mark
20 000 Mark
10 000 Mark

Porto und
Liſte 304

Halle a Markt 24

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

2 n

e

allen Neuheiten
cher Saison

empfiehlt

in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke
leipziger Strasso 67 a

RKaupmann s Jinten
empftelalt

ung Wo TLeipa Betr 22

US Hresdeno
Gegründet 18923

COhocoladen und Cacacos
e hältlich in den meisten durch Placate kenntlichen
Colonialw u Delicatessen Geschaften und Conditoueien

Preiſe ermäßigt

g mine Kohlenſänre
in leichten 8 10 und 20 KiloStahlFlacchen billigſtBei feſten Abſchlüſſen Rat attt s

Sprech Unterricht
zur Erlangung folgender Ziele

a Bildung u Skteigerung des Organs5 Verhütung von Halsbeſchwerden

c Befreinng vom Dialekt
künſtleriſch geſchulter Vortrag

ertheilt Rudolf Lorenz
Regiſſeur des Stadtthegters

Georgſtraſze 7 I
Bureau für Rechtsſachen

Carl Olftfrüher RechtsanwaltsBureauworſteher

Halle a/S Dachritzſtr IIKlagen deren Entgegnungen Teſta
mente Kaufverträge Ceſſionen Zah
lungsbefeble Reklamationen und dergl
Schriftſtücke werden ſachgemäß ange
fertigt Accorde vermittelt Nach
iaßregulirungen werden ſachgemäß be
arbeitet Vertretungen werden über
nommen Rath wird ertheilt r

Anzugltoffe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

ar BMiermerSommerfeld N L

Preisſchrift
über die

ländliche Nutzgeflügelzucht

Abgabeſtelle gegen Erſtattung der
Druckkonen von 25 und 5 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle a Wilhelmſtr 31 Fr Kohl
Königſtraße 4 und bei Alfred Beeck
Markt Drogerie Schmeerſtraße l

Allerbiligſte Vezugsguelle

Möbel Einkauf
Größte Auswahl nener ſowie wenig
gebranchter Möbel Laden u Re
ſtanurations Einrichtungen nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraſze 25
Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit

mit in Zahlung angenommen r
Beht ehinesigs ehe

Mandarinencdaunen
das Fſund M 2,85

J übertreffen an Maltharlceit und groß
artiger ullIKrart alle inländiſchen Daunen
in Varbo ähnlich den Ridevdaunen
J garantirt neu und beſtens reiner 3 Prd
zum grössten Oberbett ans

jreichend Tauſende von Anerkennungs

Wer h wird nicht berechüet
erſand nicht unt 3 Pfd geg Nachn von der
erſten Bettfedernfabrik

mit electriſchem Betriebe

Gustav LustigBFRLIN Prinzenstrasse 46

er

Frachtbriefe
mit Firma 2c Collimarken Cou
verts 1000 Stück mit Firma 2,40 und
ſonſt Druckſ ſehr billig bei L Kese
berg Ioſgeismar Muſter irco ad

Frinſten Himbererſyrup
garantirt rein 8à Pfd 50 bei 5 Pfd 45 4

Markt roth ThurmCarl Booch und Beeiteſir 1 S

Zuukut Meta

Feinste Angler HKleierei
Grasbutter

direkt aus den Meierelen verſendet in
Collis à 9 Pfd für 50 franco 4

aJordan b/Sternp Holſt
J P Onllsen

e Seeaaal
ſ gr ff geräuchert 8 Pfd Colli 5
4 Liter Doſe Seegal in Gelee 3 h
g Nachn E Degener Fiſcherei
Export Swinemünde

Strohſeile zur Ernte
liefert jedes Quantum

Aken aſElbe Julius MüllerStrohſeilfabrik ſeit 1870

le
un

beste aist die
Die Expedltlonen der Saale Zeltung

befinden ſich
le dOtto Brlecko Wugrodnee f üäg u lenſäure

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Forlin Neue Promenade l und
Marbt 24 Waaggegedäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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